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mehr zu kochen. Die Neger möchten

sich mit ihrem Appetit irgendwie
einrichten. Zu ihrem leisen Erstaunen

geschah das denn auch, und Frau Reiber

hatte von jenem Tag an Ruhe.

Es verging eine gute Zeit, in der

Frau Reiber im Schweisse ihres Angesichts

im heissen Afrika Reis kochte.

Eines Tages ging sie, was sie sonst nie

zu tun pflegte (ihre feine Europäernase

ertrug es nicht) in die Hütten, wo die

Neger hausten. Wer beschreibt ihr
Erstaunen, als sie an der Tür einer Hütte
ein Stück Papier befestigt fand, das

sichtlich längere Zeit dort hing und auf

dem in grossen Buchstaben aufgemalt

war: «Von heute ab dürfen nur noch

unsere Pensionäre, nicht aber unsere
Verwandten und Freunde zum Essen

kommen.»
Man sieht, die Neger hatten sich

eingerichtet. Helen

Vererbte
Logik

Ich suche überall ein Streichholz für
meine Schwarzkaffeezigarette. Schliesslich

finde ich eine leere Schachtel. «Wo
sind denn au die Zündhölzli hi cho?»

frage ich.
«Die hani grad vorig azündt», sagt

mein Knirps, und auf meinen wütenden
Blick fährt er fort: «Wills doch nur no
drü gsi sind!»

Und das Bittere: Meine Frau sagt,
dass der Knirps mir nachschlägt!

AbisZ

Für
Psychologen

Trudeli kommt freudestrahlend aus

dem Kindergarten (wahrscheinlich wurde
das Gute und das Böse behandelt) und

gleich legt es los: «Weischt du au scho,

ich han halt dr Liebgott i mim Härzli
innä, also i nöchster Nöchi, jawohl, und

dr Tüfel au!»

Auf meine erstaunte Frage, wer denn

wohl da regiere, meint es treuherzig:
«Hä, dä wo denn ebä putzt!» Das

sind dann vielleicht die Kinder, die

später bei einem Wettschwimmen, um

rascher vorwärts zu kommen, einfach
mehr Gas geben.

Es gibt aber auch andere; so sah ich

resp. hörte ich auf einer Hotelterrasse,
wie ein Meiteli beim Essen Schimpf
bekam. Aber oha!, es nahm den Teddybär

auf seinen Schoss und hielt ihm die

genau gleiche Predigt, mit dem Schlusssatz:

«So chamä dich jo a keis astän-

digs Ort hie mitnäh!» M. B.

«Sehen Sie mal der passt prachtvoll zu
Ihrer Linie!»

Söndagsnisse Strix, Stockholm
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PERLEN

eine
Energiequelle
für Mann
und Fran

Auch wenn Sie skeptisch sind, so wirken Fortus-
Perlen! Es ist ein natürliches Verjüngungsmittel,
das die Nerven und den ganzen Organismus kräftigt

und ein Regenerationsmittel bei Neurasthenie
und Impotenz.
Für Männer 100 Stck. Fr. 10., 300 Stck. Fr. 25.
für Frauen 100 Stck. Fr. 11.50, 300 Stck. Fr. 28.50

Probepackung: 15 Stck. Fr. 2.

Generaldepot und Versand: Lindenhof-Apotheke
Dr. M. Antonioli, Rennweg 46, Zürich 1.

Bei Nebelspalter s Bildern und Witzen
Lässt immer sich gemütlich sitzen.
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